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AbslwmzyM!?. 
Die Crfc;l)runc^cn die unsere politischel' 

Parteien bis zum Zuiauimenlritt der Kv'., 
stltuante mit der Quorum- — einei: ?lrt Ab 
stimnlunqsvolilik — qenlachi hciüen, warel-?-
keine cluteu. Das Lebensb^''diinn'''s des 
tes erwies n6) slärk.'r. wie die Parteiinlerei 
sen. die dur6i diese Politik zur Gelinng stp 
brocht lverds:^ sollten. Die Abstinenz törder?. 
nur die einem Direkiorium iebr äbnlick^e Mi 
nisterratöt^errsrl^llzfl und den Mis.lredit, iii 
^.en die t^iro^iwrischs ?Iaiioncl'I.versamn^luns< 
allmählich lieriet. 

Diese Cna>kirui^>2en mi^aen auch für den 
MiWster'.''atöbeschlui', mcis>c?evsnd gewesen 
sein, durch die provisorische G-.'s k^äftsordniina 
sür dip ^vilstininl^le nnd die (^ide^ableaunsi 
ibrer Miwli^der Mittel '^ur Di'ziplinier>lns> 
der Pi^rteien schniien uni da^nit eine 
fl^uchlbrnaende Arbeit cil'er dazu Berufenen. 

aewäbrleisten. 

Disziplin ist ciber "in üartec' WoN. nch ei-
ner solchLN unterwersen no6i nel barter und 
s6iy'n cior, wenn 'br ein so nnlitarischer Alt-! 
strich liuf'afn't wie im c;e<1^^ben?n und 
«noch dazu von Poliiilern q.'s'i"dert wird. 
Kein Wun^der. die Pelinker suäiiben iicli da-
lflec?en. die einen, n'dem sie di? Di'zivlin'e« 
runstsmittel zu mildi^'rn kuchc-u and.'rc wie­
der. iudem sie sicli ibr ns^ilia zu eiilzii^'-ben iu-
chcri und die politische ^aierne nieiden. 

Von Pletliciet^ri'ind^n aanz ab^ieieben. 
wird ?s wahrscheinlich arich noch manch an- ^ 
t>ere Gründe i^oben. die ein weiteres Nuchae-
ben dvr "^ieuleruua uu?ichlies>»^n. und so krit: 
Ml oie Parteien, die die Diizivlilnerunii^--
mittel bl^kämpien. die Notwendilikeit heilan. 
enkw^'4>er sich zu unlenvelien uns zu arbei^ 
ten oder aber zu iro^^en und aus dtc ).'?it-
nrbeit zu verzichten. 

Pom ^rairdpunkte des allgemeinen Wel?ls 
scheint der ers^ere We^i der richl'.qe zu sein. 
Das Parlalnent sI kter Bo'X'N N'ir voiitilch^ 
Inleresi.enverlretun.q und dtese kmm dort 
viel wttkiamer ersoisjell at'2 ourch Ä!.itiucnz. 
Eine berechtigte, ffuior^^auisiertc Opposition 
Pfleqt im 'Parlamente qiöszeren Etndrucl zu 
erivecken dort ist ihr rrste'Z ^ampsfeld. den 
Liainpf auch aus die Ga^se v> lra-^cn oder »ich 
ihut durch Abstinenz zu entziehen, sind ivei' 
tere l^t'uppen tm poli»i.jchen Streite. 

Eine uuverinittelt einsetzende Äbstinenz 
hat nur ''Veoechtistunl^, wenn die Aussicht 
vorkz-aitden wäre, aus r^voluitoitärem Wos^e 
dclu Parieiftandpunkt- zum Tieqe zu oerhel-
fen. Nachd^'ln diejer Wext keiner, auch nicht 
der ^a'ülcpartel> etue Aussicht aus Erfvist 
vvrjpricht, dieser W?g übriq'?ns auch <?ar 
nicht betreten met'den will, so d<irf erivartet 
werden, das; schlies^tch auch Radic seine 
PartetOlchäuqer soweit zu disziplinieren in 
der Lage sein ivird um sie auf da) legale 
Ä'ampfseld nach 'Leo-gvad zu flih^cn. 

Der Vt^iiZt uttd dte Meitichcn m il)m seh­
nen sich nach Lrduunq Ultd Ticherlieit, (^as 
stnd ^»^iele. die durch ?lbstilt<'nzp0'lilil nie-
mals erreicht iverdeu !öliltelr. 

Dte Boticvtwliten ln Verstkk, 

tm Ruazug. 

Pültv, ^^äulter. Die Bolscheivi 
sten ri^umen die persischen User des Ltnjpt-
sch^'it 'Meeres^ 

Die Varises Tooung. 
Die Entlr-assnun;^ösrc?fl.e. ! 

WK'B. PkriZ. 25). ^^äuner. sHavas.) Die 
7achver>tättdiqen nir das !9ecr«. Tee- und' 
.luffwesen ha<'en Vorschläge bezi'tqlich der 
'.^lns^,naliulen zu erstatten, die Deutschland 
.ur volli'tnn'diqen Durchfirkirunq der Ent» 
'affiiuna'^bestimmunaen zu «'rgreisen Hütt?, 
^i^' kcminission einiqtc sich über ihre 
^chluszantract?^ und verfaßte, einen Gesamt-
ericht nebst einem Äeale'irichreiben. worin 

)ie Notwendigkeit betont wie'd. die Durch-
ühruna al!,.r voraeiebenen Mas,n-ahmen ok)" 

ne Lchn'l^che zu verlanqen, und zwar ln ?^ri-
!ten. die sich zwischen einic^en Wochen und 
mehreren Monaten bemec^en. wobei der wei-
'eile Dermin nicht über den Juni hinaus-« 
reichen solle. 

Paris, Jänner. sHavas.) Im 
..'ause des '5or>nilta^is iiat Marschall ^-och 
der .^^onfereilz den Bericht der .aliiielten 
-^i^rsailler Ltoinntission b.'-ziialich der Versti^f^e 
Deutschland^.' aeaen die Entwafsuunasklauiel 
'.tt? j^ennNtis aebracht. Nlit dessen Aufstellung 
diese ^cvntmislion betraut war. 

P.itls, 2lV ^ättner. Die heutige 
^it.mni^ der it'.leraliiit'rien iunlser^t.z b.'aonu 
enna^ n-ach li 'lllir Ausser d:n Z^evolliuäch-
liqi^'ti wohlnen der iL^i^rsammluuq Douiner, 
^e'.>c!our und der enaiisch-' tteiauldte in Per« 
ltn Lord )Ibei'uon bei. die beiden lej.iien als 
Delea'erte der ?acl'v.'rständia'^n in ^^ri'iss.'l. 
Die V^'rsammlunq berie: beute die Wieder-
..^utmnüjtli.^l^'l'e.ge. Douiner brachte eine 

' - " ' r " r'^m . sin<inz'el!en 
?rm'dpnrk' ?er ?^?r der ^-t^-luna kiatte Dou-
.lieut mit '<^ri»nd eiuc» tan«^' l!'itl'rr^''dun>i, 
mit deut sich auä) Dounter lnehrsach besprach. 
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V?«' t'sne <>s!xn ge..?« Li 

L!o:lau. -6. Kännel, st'^uutipi^lich ) 
I ).'i.nijter '^le!>s;vren 'publik d^s 

iernen i.'stens lzat an dv'n ia^'auii.iieu :Vi':'i, 
'ter d.'s Äeils'elen eine Nl.'ke Michtei worin 
er aeaen die Anw^sensieit 'e"a '!l lier Trup-
t^n alls dein Gebiete der N-^publik des ier^ 
uen vstelis '>!ieriria!^rnna eiuleai und den ia« 
paitischc'n '^^>chl^"deli und Gruppen oorwirit. 
die qeaenrevoluliottären Äestreouil^^n zu 
untersti'lyen. 

Duv U! ssitrde» d? Vrtrföb r«. 

Riga. 2l;. ,^ännvr tW.'lff.) Äuö 
Peiersbulq wird berichr^'i, das, die Lii^d» 
i^'tzt Einw0'k?ner zäl)le. ^er ^.ljiaul^el 
an Le>belisntilte'ln sei viel eiroher als in der 
Stadt Moskau. Alle von Pett?rs!)urfl abwe­
senden Privatpersonen sind verpflichtet. Gei­
seln als Sicherung sür rhre Rückkohr zu stel­
len, aber nichtS'destoweniqrr ninunl die Be-
völterunfl schnell ab. 

WKB. Nlga. 26. Jänner. (Wolfs.) Tschi" 
rscherin hat die freie Aus-fahrt der in Pe-
kersburq auf Vefehl der Lowjeire^ierun^^ 
s^stciehaltenen lettischen Tchiffe verfi^qt. 

Sie Schweiz gegen dle dt itik 

Zniernauonaie. 

Bern. 2V. Jänner, (schweizerische 
i.epeichenaqettlur.) Das En-d-erq^chniS der 
'lbstimtnnn^ in der sozialdemokratischen 
^vaitci oe,^ Kchil'j'i,; pe^üglich deK M.lriueS 

WüB. Parw, 25. Jänner. (.Havas.) Die 
zur Priifung der österreichischen Fr-ax^e ein­
gesetzte «'Immission trat um 4 Uhr nachmit-
tags zusaiutnen. Sir Roberl Hörne, der erst 
morg.'n in Paris anlonrinen wird, ist durch 
Allwelin'i ^mith vertreten. Die Kommissioi. 
prüfle die verschiedenen vorgelegten Pläne 
zur w'rl^schafltichen un?) finanziellen Hil^e 
an Oesterreich und saf^ts die ^äzwierigkeiten 
ins Auge, die mit deren Durck)führung ver-
bun>i)^n sein ki.'^nnten. Der Vertreter jeder 
Macht wurde beauftragt, einen Bericht zu 
verfassen, den die Kv'MMlssion morgen a'n 
hl)ren wir^d. Loiiche^r wird mit der Berfas 
sung d'.'s allgemeinen Berichtes betraut iver-
den. 

Die Orientsrage. 
Paris, 25. Männer, s.'oavas.) Die 

iuteralliieric Äoinerenz hat die Beratung 
der Ori.'Nlfrage begoniien. 

W''^V. Paris. 2') ^äimer. ^.oavas.) Die 
intera'liiorre Sionferenz hat beschlossen, in 
aller,nächster Znt. wal^rscheinlich am 21. Fe« 
b'-uar. in Lon'don V^^'ratungen zur Regelung 
der ^rienlfiäge ahz»bal:eu. Di^'sen B^.'ra--
tungen werden auch griechische und tiirki'che 
'^^erneler oeigezolren werden. ^ 

MtB. Par's, ,Männer. Auf die Uages^ 
orduung des Obersten Rates wurden noch 
fell^'nde Piillkte l^-'stelit: Die Mögli6ikeit ei­
ner monarchistischen Restauration in Deutsch 
la>nd, Oesterreich o'der Ungarm und die da­
raus sich ergebeirden Gefahren. Die Vezio 
Hungen der Alliierten zu den Vereinigten 
5testen. Die Verbindlichkeilen der alliierten 
Staaten >^/g?nüber den Bereinigten Ztaa-
len und d<r amerikanisch? Vorschlag aus Er-
r.chutiig einer Vö!k''rvereinigung. 

»I««I» 

zur Drillen Iuternationale ist eine Mehr-
l^cit von 16.Wl Ztiininen gegen den Bei-
trilt. 

über Exkaiser Kai'l. 

V«?rtt. 2,» -'^^äuner. s^.h-tveizcrische 
^lgennir) Der Ehoi des eidgenössischen po-
likiichen Dep-art"menis, Bundesrat Molt<i, 
erklärte in einer Uitterredung tttit dem Ton» 
derkorrespoln'denien der Tur-'ner „Gazetla 
del Popolo". dast die amtlichen St^ellen von 
angeblichen ^^nlriquen des Erkaisers Mrl 
und vori d.'ssen Urng^^bung in der 5chivei^ 
keine Kenntnis b<i>ben Als der Exkaiser in 
der ^ÄMeiz vor ',wei ,fahren Zuflucht such­
te. sei er ebremrörtliche VerPflichtun^gen ein­
gegangen, die (^^astfreundsch-aft der .Schweiz 
»licht durch polilisch'' Uintriebe zu verletzen. 
Beweise hiefür. das; diese Verpflichtungen 
nicht gehalten wurden, seien nicht beigobrvcht 
worden. 

Dlt Wikdergutmachungs-

sumine. 

Die Z^estsekunq der Höhe auf spätere Zeit 
verschoben, 

WK'B. Lontwn, 2tt. Iäuner. (Funkspruch.) 
Be^^i' Festsel'Ulrg der .<^öhe der dent-
scl)<'N Äic'dergntmachilngZiuinme ftn^ die 
englische und dte franziisischeNegientng über-
eingekommen, die'se Festsetzung auf eiue svä' 
tere Zett W verschii''ben, bis die Brüsseler 
Sachverstänldigen dte deutsche Iahlungskr«-f: 
genauer fefdgoft-ellt h-aben und die ökonomi« 
tche Laae Doul.lch>liZiltidA g^rdeu ist. 

SchENNettmlO. V<?»>N«>W» 
M«rttzor» 

Suktlüeoa ui»ca 4. Teltphoa 24. 

»bholen monalUiH »«« K. 
Zustc t «««««» 2^^ 
Durch Poll «o---
Abliolen vtetttlt. , , . K. S4'-^ 
Zuitetlen . ..... «»'.->! 
Durch Post , . . . , » 00'^ 
Einzelnummer . . . . A. l'— 
Nnzeigenannahm«» An viir bor b«t 
Innonrenexprditis» ..videz''. 
„lriglat»". gn G?a»: Rnnoncrnrxpeditio» 
»esreich un» >ast«iDer. ga Vi«»' >»I 

allen Anz«i«,enannah»ettellen. > 
Verfchleldstetlen: «elje. Vtut. Slo». V» 
ftÄee, «ogaeea Slattna, Glov»n^r»t>e» 

Draoograd. Voltr»«», ^ 
morz. ojutamer. Marenbe,^ 

Zagreb, Z-' un, Sora» 
iffvo. Zn Vc.trichöll«v» 

»tiearei^ 
Gr.» 

St. Äodrg. 

Mac Elure über das 
Schicksal Oesterreichs. 

Der bekannte amerikanische Verleger ?Sae 
5lure, der von einei: Rundreise durch Eu« 
'opa n<lch London zurückgekehrt ist, erklärte 
inein Berichterstaner der .,Tlmcs", Oester« 
eich sei in einer ebenso schweren Nahru.ttqs-, 
niitelnot, wie es Belgisn nach der deubschei« 
,'>nv-aslon war. Es sei in der Lebensmittel*^ 
>rage von Wehltärigleitsakten, Krediten oderi 
Wareleaustausch abhängig. Unglücklicherniei'« 
se könne es fast nichts produzieren. Oester-
oeich sei reich an Eisen, besitze große Stahl-
-l?^'riie, aber fast säunlickie .Hochöfen seien^u^ 
gcblasen, tveil keine Kohle zu bekommen sei. 
Die Snkzessioll'sstaalen zeigten sich Oester­
reich gegenüber ziemttch feindlich und det 
.Handel Mischen iihnen und Oesterreich wers 
de aus jede mögliche Weise gehemmt. Tcrt" 
jächliä? leide Oesterrei^i unter einer h-albeit 
Blockade, wie sie Belgien zu eriduLden hatte.! 

Mac Elure sagie weiter: Ich möchte noch> 
mals tviHrrholen. daß man, um die 
Oesterreichs zu verstehen, sich nur die Lag6 
Belgiens währeird des Krieges ins GodÄcht»! 
nis zurückrufen mus;. Dazu lammt noch, d-aH 
das ganze Eiseirbahnweseli in ^üido-ste'uropli 
durch die vermehrte Zahl vou natlmlaleas 
Gretizen verstüinnielt worden ist. Wenn c'i'ni 
5iind eine.'^'arte Europas beliebig mit Blei» 
stlftftvichen versehen hätte, um Länder anzu« 
d..'u:en, hätte es vom Ztan'dpunkte des Tran^ 
Portwesens mld der Wirtsö^alt keine schlecht 
tere Einteilung treffen tonnen. Das ist di^ 
Folge davon, weim man das Prin.zip de< 
Zelbstb^^stinimung anf ein GcÄiet a-nwi^nÄeA 
will, d-aÄ in'bezliq auf EisenibaihTlwesen und' 
industrielle Entwicklung zusammenge'hört«' 
Seit zweihunden Iahren hat keine Natiotzl 
Aiildenropas ein so i'tbles Schicksal gctroffel^ 
wie Oesterreich. daH — von seinen Kohlen-' 
guellen abgeschnitten — nicht genug Acker«^ 
land hat, utn seinen Lebensmittelbedars zss 
erzeugen, nnd von jedem richtig organisierte» 
Eiselpdakinst,stein ausgeschaltet ist. Die An-^ 
wendun^g des 5e.lbsfbestiinnlungsrcchte»s ai:s 

! die Völker Südeuropas hat gen'isse Problem 
! me gelöst, a>ber za-hlreiche neue Probleme ge> 
s >ch<isfen. Die f^iweren Folgen des .^rii^es/, 

.nüssen noch beseitigt werden und m«n wird» 
^azu Nl-chrere Jahr? brauchen. 

! Das wichtigste Problein Europas ist heut^ 
^ die i^o'hlenfra.'sc'. Die künstlichen Trerrnungen^ 
der Völker haben smoohl die ^ohilen- alS 

i auch die L'.^bcttstnittelfrage un-geinein ver^ 
s schärst. Das Ideal für Europa wäre, wenn! 

es darc.ingehen ?önnte, als .^Kontinent M 
haiid.ln. Europa geht während der nächste» 
sechs Monate einer seltr schweren Laqe «nt» 
.Men, nnd diese sechs Monate werden schlecht 
ter sein als irj^end eine Zeit, die EuropM 
seit dem dreißigjährigen Krieg gesehen hat« 
Wett-n ich so'ge, es muffte alS Kontinent 
deln, so meine ich damii, das; während di^ieF 
ZeitraitmeS die künstlick)en T-chranVeil falle,l 
sollen, die t<ils durch Tarife, teils l'urch den 
gegenseitigen 5>ab Mtfßerichtet worden sind.! 
Alle Welt blickt auf oie Vereinigten Stoß­
en, die 5)ilfe bringen sollen, auf die Verei-

nigteit Staaten, bei denen sich die absolute 
"Handelsfreiheit ilber das^gan.^e Gebiet er» 
streckt. 

Mac Elnre wieS schlies^^lich daraus hin^i 
af^ der österreichische BulrdeSprSsideN't a-l-^ 

tcn.d!tv!x^s<j^g^'ti1Icht^ .S^V^MWnidiger 
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iinv Ä«be: sirof;es Vci^äl^is für die Indn-
Ttriefl^stcn zelste. Er habe auf ihn den Ein­
druck eines Monnes gemo^it, der sich für sei­
lte l^tellunq sehr eicine. Cr sei kein Poli« 
'fiker und s^ine Wahl sei i'iberraschend 
^F^mimen, liHcr er sei all^'r Unterstützung wert. 

Die Llnruhen in Spanien. 

Barcelone, Jänner. In den 
-lchten -18 LtunÄen sind Mit'l^lieder von 

asten vt!rhaftct worden. ^ -

V>iB. Bolencia, 2V. Iänncr. drinqendeö Interesse Teutich-
'.'^wei Mit^gliedcr pon t^cwerkschaslen, ^ie die Hohe seiner ReparationKschuld so-
/^^esäii^niS t^eführt mul'dell und zn enLsüehei. ^ möglich kennen .>u lernen. Deutsch-
^i:rsuch:cn. wurden von Gcndarincn l^ctötet. > vcrtra^smäs'.iqes Recht darcms, 

Seneralftre» in Bolovna. ihm d-ese Kenntnis bis zum 1. Mm 
MB Mnil»«,.. Aö,m.>r. (Schu.c,^°ri'' "'N vcrlchasft «ird^ D!° ii^.schc Regierung 
^ ' m^re bereit, auf dieje Äen.nlnis zu ver.zichten, 

Die Stellungnahme der deutschen Regierung 
in der Frage der Neparatlonsfchüld. 

Ä-KB. Berlin, Iän-ner. (Wolff.) Der 
Neichsnlinister deS Aeußc'ren und der ReiZis-
flnrinMittister hoben dem Reichskanzler ei­
nen eingehenden Bericht übcr die Fraqe der 
ReparationöverhGnldlunqen er-smttet. Es bs' 
sta-nd volle Nebereinstimmung in der Beur^ 
tcilunq des Sachverhäldnisses und der Stel-
lungnQ'ime der deutschen Rel^ierung. ES er 

tzchc? Dcpesckisnci^^entur.) We^eu de? Einäsche-
!rirn<i des Arbeitcrkammor^eüaudes 'n Bo' 

lunjien Dcnktschlaqids während dcr nächsten 
filns ,^hre herbeiqesllhrt werde. Die deut"-
sche Regierung verlangt, zunächst die 
^eistunj^^Mi^^keit Deutschlands erörtert wer­
de und daß über die Höhe der Gesamtschuld 
nicht erst n^ch Mlaus der filnf Jahre, son-
dcril sob-aG als niöcilich weiterverhandelt 
wevZ>e. Dieses Berlcinffen ist vom französi­
schen Botschafter in Berlin als berechtigt an­
erkannt worden. Ohne ein Eirtc^^qenkommen 
der alliierten Regierungen auf dem von der 
deutschen Deleg-ation in Brüssel bezeichneten 
Gebiete könnte die deutsche Reqier^ng dle 
?lnna?Me d?r'fünf Ilahre'''leist.lngen, die ein 
großes Entgegenkonlmen ihrerseits darstellt, 

enn eine Perständiriunq über die TeilMh- nicht verantworten. 
rirng 
ll>ssna wurde der C'ieni'ralssrcil vroklauii.'r!. 
Die Arb.'iten wurden nur in den uit der nienstos; .i^vischen den deun'chen Abqeordne' 
rl^pherie c,cl0l^snett Werkstätten ein Liestelit. :en und der lschcchiichen Majorität wec,en 
^,'äl)rLnd die ich äste int .^jeuiruin der eines R?-ferutLs des deutschen Sozialdemo-
'^tüdt Ic^'fsNLl sind. j lraten Fischer, der sein Re-ferat in deut-

S S S p r a c h e  e r s l a t i c t e ,  w o g e g e n  v o n  r s c h e -
ÄU6 wurde. Fischer legte 

ViitB. Pari».^, 2i'». ^^linnel. lHava?'.) Di^'^ Nesemt nieder, worauf sein Parteisfe-
i^annn^r die e'.ieniatifi.'n .^triesi'5u?ini­
ster Reibcrn und ^evre«) zu Bizt.p'.ä'ji» 
deuten. 

Das Ombenunglült in 

Otisnitz. s 
Drcc^d?n. 2^) lul l?>ln > Nach 

enit.!^ am!Uc!;eil ^'l'jiit.'liunc^ k^al Grudeu-
in !^.'!-'Uin bi^l^cr Tele qesor^erk. 

^ci incbrci^n ist ec^ si.'^i> 
si6i. sie i'.'ch stereltei werden Irinnen. Tie 

uud dr^c' '^'en^nni! de'> ar-
beilen sei! .'^.i; ?tnnd^'n c'.)ne Unurdrechunsi 
mit 5uiieritess. wa^ ilinen iedoch nichts 
snl)ss!ich. die lwn d!.'r l.^ilioverqlstunsi detrossi.'-
^en Personen <nn ^.cbcn zu erb.alien. 

Die Gtrasve''wtguiig Srz-

desgekS. 

Berlin, i.'^. ..'^änner. Der Reichs-
tuq hal in iiestri^eu siej^en die 

'»5liulinen tü-r >l.lnmunisten nnd d^'r Uncil'-
llänl^is^en s.'n^- (5-!N!rlil!ic^l:nq zur 5lrafver" 
selgunq ericilt. 

^ erWiebkiaulvau O^sii rfeichs 
^^cnöün, '-?6. ^^nnncr. ^^vui'.lsvnich) 

,^'.e l'^'7.b>!chli^i!e ''Üeue dc'S uchechoslowati-
sch^n Muiisi.r.- deo ^^leuszereii nuch Paris 
^nd No:n. die ?li".vesenheil sn'dslauüs'.Der Po-

^^rs'e .^^l^clenücrci erklärte, das; die dcutichen 
Mgcordneten den A'usschuscheranmqen so-
lcinIe scn'.'bleiben werden, als dieAnl^eleqen-
heit der parlamentarischen Neserate nicht 
klarqeitell: sei. 

Korosec auch an den Ministerpräsidenten Pa^ 
sie. In politischen Kreisen wird sein Vor­
schlag lebhaft komnientier-t. 

LKB. Beograd, ?ß. Jänner. Die Regier 
rung Pasic beschloß, die Wahl des Berfas-
sungsausschusseS iit der Konstituante sofort 
nach Annahme der ab.qeänderten Geschäfts« 
ordnung' vorzunehmen. In pacla.mentari« 
'clzen !>i reisen wird bchauptet, daß der Na--
tional- und jugoslawische Klub für den Ver­
sa ssnngsentm urf Stojan Protic' eintraten 
und erklärt hätten, daß für den Fall, daß 

Si!« Lcudvn^ sT-cu.kr^) Ter °"'^' diese» Enmur! k>«v°nn-n 
.verde. '.!^l)j^evrdne:en beider Kiuds in der .nl.ri'aliciic^ien L.isse.rlzeuertcn'erenz wur-

di.' berichz^n, das^ vez^ichi^'dene Resvlntionen 
vorst.'Iecil wurden, ans denen l)erlvors,elir. daß 
Sie Tepr^ssion des i^^andels eine allgemeine!." 
i.5r»cbeinnnci sei. Tie .^ionserenz nahul cin^-
stimlnici eine von den französischen und bc!«" 
ssiichen Organisationen vorgeschlagene und 
von der deuljchen Organisation unterstützte 
Ents6>lies;nng an. worin die Arbeiter auf-
l^eiordert wert^en. ihre aus die Nationalisie-
runc^ der .'»Kohlengruben gerichteten Bestre­
bungen zu verdoppeln. 

^toilstiinunte erscheinen und den Ei-d leisten 
.vürdlln. Zollte nach dieser Wendung in der 

iluation auch die Ra'dicparlx!: in der Kon­
stituante erscheinen, würde der Persassungs-
entivurs einverstänlDIich y^n allen Parteien 
angenommen werden. 

LKB. Beograd, 26. Jänner. Der Vizeprä? 
srdenr des radikalen Nubes Aca Stosanovic 

Inland. 

litilec in Paris und d'e bev.''rstc!?ende ",'In-
kunsl de^ p.>!niill)<n ^!'ali.--c<'erl)^n'.p^es in 
Pario mi:.> niü d.^Nl Plane in '>^>erdindnng 
y^^drachr. die Nachvani Oesterreichs) zu dein 
??!ederaus!.'an dieseo 
hen. 

Die Brrfafsungssrake. 

Bcvgrad, :?6. Jänner. Dr. i^iorosec besnch-
te gestern Protie und hatte mit itnn 
ei?ie längere lliiteriedunq, wot'ei in erster 
Linie die Versassung-^srage zur Sprache ka:n. 
Dr. .'^torosee erklärte das; der Nalional- und 
jugoslawijche Klub den Entwurs Proiic mit 
geri:'.gsjl.gigen Abänderungen als annetimbar 

'aii'de'^ lnifeinznbezie-

Pr«is^, 2<). Iänn^'L. Wie di.' ..Tri' 
i^nna" inel^del, l.'in es im '-lit.r^n'l.'g^au-ichus; 
«des ?ibge?rdne'enhanses zu einem Zusam-

' ̂ l-achteten. Wie bestätigt wird, schlng Dr. 
.^torosec Protic vor, ailf-nüreben. daß desseit 
'^'er'nssul.gi'.llnvurs vcn der Uonstilnante 
a!^ s'irnudlage der '^^ersassungcd^chane ange-
noinnien werde. In diesen! Falle würoen 
auü) sen'' Parteien> die biSkier eine Teilnah­
me an den Aillelten der S-tonstitnanie ver-
weigerten, in der ^ionstituante erscheinen 

besuchte heute den Ministerpräsidenten Niko-
la Pasic. Dieser empfing gestern keinen Par-
l?iobm<inn, da diese eine ^tlubkonfereir,^ ab-
hielten. nachlnittags se'doch die Konstituante^ 
siyung stattfand. Iii Abgeordneienkreisen 
wird behauptet, daß der Obmann des jugo» 
sl.a'wis6)en ^lubes Dr. Korosec Nikola Pasic 
den Vorschlag machte, den Proticenuvurf als 
''^^»sis der Peisassung anzunehMi^ir, in wel' 
che die Mehrl)vit ver kroatischen und slmve-
nischen '.?lbgeordnelen einwilligen würde. Pa­
ste blieb bei je'n-."ln Etllichluß, die Eircheit des 
Zraates zu schaffen und den Regierunasver-
sassnngsennr>urf durchzusetzen. 

LKB. Beograd, W. Jänner. Gestern nach-
initlags fand eine ^t'Iiwobniänn^rtonferenz 
statt, in welcher über die Aufnahme des Be-
rtchles des Geschäftc'0rdnung?ausschusses in 
der .'»tonstitilanle beschlossen wnrde. Man tain 
iiberein. die Wahl des Verrassungsansschus'-
ses bio zur Anno'hme des abgeZidert^n l^ie--
ichästvord'llUl.g zu verschieben. Was die Äb-

Eitle äl)nliche Erklärung enisandte Doktor änderung der t^eschaftsordnung anbelanat. 

liegen Vorschläge vor. Nach dem erste»! 
ren soll die Geschäftsordnung ohne Debatte 
<rwgenoimenen werden, während mich dem 
zweiten Vorschlag über die Geschäftsovdnung 
verhandelt werden und für jede Partei je 
ein Abgeordneter spreckzen wür>e. Die De­
batte 'ell längstens in zwei Tagen erledig« 
sein. All der Klubobmännerkonferenz nah-
nten nur die Vertreter der Klubs, die den 
Eid bereits geleistet hatten, teil. 

Dle Auszeichnung Beogrob» 

Beograd, 26. Iänncr. Morgen trifft in 
Beogra-d der ehentalige Dberkommandieren-

der Entente-Orientarmee General Fran-
chct d'Esperey ein,'um der Stadt Beograd 
^aH Kreuz der französischen Ehrenlegion zu 
überbringen. Diese Auszeichnung wurde nur 
solchen Städten verliehen, die sich in schweren 
Kriegszeiten hervorr-agsnd hielten und am 
meisten zu leiden hatten. Die Feierlichkeiten' 
ivurden auf den 28. Jänner angesetzt. Von 
Bwgrad reist Genei^al Fmnchet d'Esperey 
tiach Sbdserbien und wird sich in SkMje 
air^-halten, um das Arnselfeld zu besuchen, 
woselbst er einer feierlici^u M<sse zum Am 
denken an die denkwürdige Schlacht am Am-
setfeld teilnehmen wird. Auf der Ruckreise 
steht ein Besuch Sarajewos am Programm. 

Die Ernennung ve« neuel, 

Mnanzmlnifter«. 
Beograd, 26. Jänner. Heute unteischried 

der Regent das ErnennungSdeiret des M? 
geordneten Professar .Eumanudi zum Finanz' 
minister.. Die Ernennung enveckte allgem<:ine 
'Zufriedenheit, da. Kumanudi sowohl als' 
L^chulmMn als auch als Politiker mit 
siasseirder Bildung bekannt ist. 

Die Eskrantunq des Mini en 

praVldenien. 

Beograd, 26. Iänncr. Wie die „Iugoslc» 
vija" beachtet, trat in der Erkrankung ide^ 
Ministerpräsidenten eine gefährliche Wen­
dung ein. Zur Grippe kann auch Lungenent-
zimdung hiit^zu. Der Gesundheitszustand 
sie' ist sef>r kritisch u-nd erweckt in der ges<rm-
ten serbischen Oeffentlichkeit ernste Sorge. 
Große Unruhe herrscht in Kreisen der radi­
kalen Partei, die in Pasi: ihren einzige« 
Führer zu lierlieren fürchtet, der derzeit di« 
Disziplin in der Partei aufrechtzuerhaile» 
imstande ist. tDiese Meldung ist init Reserve 
auszunehlncn D. Red.) 

Beograd, 26. Jänner. Infolge der Vr>^ 
krankung des Ministerpräsidenten konnte 
schon über eiiie Woche keine Ministerrats-
sitzun-g albgehalten werden. Da sich jedoch eine 

.Menge unaufschiebbarer Arbeiten angehäuft 
hatte, fand heute nachnlittags ^^me Sitzung 
ohne Pasic statt. Als Alt^.'rspräsident führte 
Minister Dr. Marko Triftovic den Vorsitz. 

Gm Awiichenfoll in V eud 

Beograd, 26. Jänner. Wie de? „Iutro^ 
erfährt, wurde in Pecuh vor einigen Taqen 
ein ungarischer So'ldat namens Lajvs Dv^ 

Gn Wintertraum. 
Nomon non ?tnnli 

l'y '.'li'nn ?r'.''!l'', 
, «'?ll'.chdlucl nc'il'c'len.) 

mul . r sich ilicki wi^'der alif 
^n V'^ob. und da ?ein''n ^'iiu??en liu' 
er an: lu.n ii '<st ^a e' d» <1) nicyl mu 
uno !^ciai"'a 'enii'ien in." 

„llnuta? Cie tonn'ei? im E'-nst. Sie »ner--
den do^i nieln eima nM oivs<'i' all'erneii ^^as' 
^'eit ;nrii'kro>tn'^" 

„I-a, gewis;. d<,s w^rde ich. Ich glanl'e, 
>aß ich li-ichlich nngez^^.ien zu ihm war. Je-
dri'falls N' ide 'ch nial ncch ihni suchen." 

.^)ans Ulrich ilanipfte nn'g!'dnldig den Bo-
^^n. n^äh7en> Ursula von Oert^.'n sich lx^» 
chend auf ihiei' Nod.'l'chlitten schwang. 

„Brnninien 2ie man iveiter", lachte sie, 
.,und sausen ?ie sich den Kaffee gut schmecken! 

Mit finstei .^elianster Ttirn lilicfte .^>ans 
Ullicb dein schntlt da^iniaujenden 'liodel' 
schlitten nach. 

??och sah er den roten Sweater »»nd die 
»ote .^'''n^elmn!,n'-''en'fan">' lirinlas zwischen 
^en lu's^luu'iten Tannfn aufleuchten, dann 
ivar sie seinen ^.'lliiien enlichwnnden. 

Aber mich der llninnt schnmnd anö seinen 
t'lauen Auak'n Er lachte Pll^'zlich hell auf, 
und währeitd er rnstig, um die anderen ein 
zuboleii. vonnärtcschrltt, sang er leise das 
veurste '?ic>d.'llil>d v?r sich hin-

..Svringe. mein ^^iel'ckien. 
«schnell auf s>en )^.i' 

spring»' 

Spvinqe, nlein Liebchen, ich singe, 
Mein N»^>delli'.>d dazu. 
.>>ch inns'.t du die Beincheil lieben, 
?s'eien 'IN Fl'''^en''s'e'n. 
Siel»! inan die Ei'alein 'l-b'v''ben. 
Schaui iN'^n ?in': .s^inini-'l binein.'" 

, k^evlcl'^n? .W'0 in iiter'.chen?" riesen die 
a!'>'ven. t 

Er wii'lte nur ltul>et?d abwärts. lind d<r 
Prin' sa.>te: 

..^ie l^as Nass(V die leine. Aber ve^-
daii'nu it^libliltia i't si' doch, finden Sie 
nicb' ''nch. lieber '^^eiien?" 

..^^ch Niaße Nkir da!>ilber kein Urteil an. 
'^^^^beit. Ich babe nnr iinlner gesunden, daß 
^-räi'lein von Oertzen da^? ?^>.'r^ und anch 
d.'n Mni'^ aus dent rechien F-le'l'e bat.^ , 

Prin' k^)'N'tk>er sab den ble^nden Jüngling 
elwas verdutzt an dann lnchelte er — ein 

beiteres 9äch''ln. nnd niit diesem Lä' 
cheln trat er zn InMids Sck'wester, d-er v'^t 
llisfi'^i'n 7>t'>in'naard. die in il^er niten Zi-. 
vseliint^e nnd senerraten Jacke schon lMig^' 
na.^i lbni An?^schai' bielt. ' ' I 

Schfnde. daß der Waldms^g doch nur so kltrz 
Innenie'ld bnffe ibm so viel zu jagen,' 

und l'r ibr nielleicht auch. i 
Der ?!s^'ergrobett tvar erreicht. ,^n Tm, ' 

>''ndc'n scknlnwerten die siN'f« Krist^till«' 
im Sonnenlicht, nnd durch den schneeigen 
W^'ld flo^ ein TtOitM. — > 

Ein Weltes .^sl'^niareich schien aufgetan. nnd 
i''berall klang Schellengcklirr mit silberneini 
Laut. > 

Wie .^'»"cknest>l>eläut schlnc'bte eS durch j 
!Svi,'isten Wald. 

Die beiden letzten in dem kleinen >^uae, 
die den weißen Weg aufwäits schrillen, 
borchlen schweigend aus das mehr tnrd mehr 
verliatlende Gelänt 

In'ielid aina l^'na-am. es war, als würde 
ihr das steigen schwer. ^ ^ . 

.^nwe'len streifte il,r Blick die Hobe, krait-
Volte (^)>''i^lalt ilne^? Verlobten — fast bruta^l 
nichil^ sil' ibr —. der vor ihr an Niele Vos" 
senc' 5ei!e t'e Schnielzerhsute nar den ande^ 
ren ^u gennnl'en suchte. Er hatte es über' 
noninidn. heute für das tnaterielle Wohl der 
Mannichasten der beiden Bebsleighs zu sor^ 
gen. nnd wollte der erste am Platte sein. 

^'^kiele Velsen scknitt mit leichte'in Schritt 
ni''ben ibnl ber. Ihr weißes Zportkostnm 
seuck'tete durch die dunkelgrünen, leichtver-
schneiten Tannen. 
^Nnd Ingelid mnsste denken, als sie an der 
?eit^ des schweicu'amen James Wood so bin-
t^r ihrem Verso>bten einberschritt. als ain" 
gen sie sich gar nicht? an; sie batte eigentlich 
viel besser zu i!nn gepaßt, die kleine Riele, 
als ich mit meit'en sckweren l^i-edanken Wa' 
ri!Ns 9e?i nur und sie aewäblt bat? 

Unwillkürlich setifzte sie leicht ans, und ihr 
B^^aleiter sagte Plötzlich: 

..Die anderen ae^en so schnell. Warum 
e'len wir so? Der Wog wird Ihnen scknv^n-, 
GriNlN?'' 

Er s<,.b sie nicht an. sondern l'lickte noch 
lbiiner starr geradeaus, in den inelßen Zau' 
l^erw-ald. durch den die späte Nachmittags« 
soinne fiel. 

Ingelid sah !n da^^ scharsgeschnittene, ge 
'^nt^l.iH nzit ti,ijcn Für« 

cl^n in der breiten Stirn, a!ls sie kangsam 
entgegnete: 

„Es gibt Wege, die sich leicht wandern, und 
die doch schwer genug sind, uns den Atem zu 
rauben." 

„Sie sind leidend. Gräfin?" fragte der 
Engländer, absicht'lich den Doppelsinn ibrer 
Nel>e ignorierend. ,.diz wundert es tnich, daß 
Sie Sport treiben" 

IngeÜds Augen streiften ihn stolz und 
t'nhl. Dann antivortete sie mit einem Netiren 
bolinvollen Lächl'ln: 

..Wie toinmen Sie zu der A'iffafsnng. daß 
ich krank bin? Ich lie^e den Sport und die 
Gefabr Weim ich diesen Weg bier mübselig 
und schw.r oinpfinde. so liegt das vielleicht 
daran, das^ ich ihn lieber alle'N ginge, als in 
der lärinendcn Gesellsckiaf», die nicht erlaubt, 
daß ma-n bei sich si'lber Eink br hält." 

„Das beißt niit a-il'^^i-en Worten", lächl'ltti 
Mister Woed. die Angen balb zukm'iken^d. 
..ich würde es gern seben. wenn auch Sie» 
ntein lieber Miliar Wood, sich zu den ande« 
ren trollten, .'^^abe ich rrcht?^ 

Eilt i?äckieln flickte in den blauen Mäd 
^1'ell^augen au^, in welche bell die Sonne fiel, 
'odaß es u>ar als sprübten grünliche Sina» 

l ragd«'n darin ant. 
> ..Wenn -ie wollen. Mister Wooid. Ich bin 

keine Freundin von konveutioneslen ^'iiaen." 
. ,.Na. ausrichtig sind Sie. Gi^^kin", gab er 
balb unwirsch, kmlb gutinütig zurück, 
ntuß ich wirklich bekennen." 

^ lviu tsetz^inq solDt.) 
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antn Spilmageverdacht verb<lftet. Bei ewem 
Fluchtversuch sprmrq er vom 1. Stock des 
Gefirngenhauses herab und blieb tötlich ver­
letzt liefen. Z^im B^ciräbnis veransbalteten 
Pc'cuher n^ztioncrliftische Studenten ffroß?e 
Temonstratio-nen für ^n^arn» s«m^n die 
ungarische Hymne und schmückten den Sarg 
mit dem ungarischen Drekfarü. Als der Lei« 
chenzug bei der Ledersabrit vorilbeiksm, kanr 
es zu einem i^ischenfall mit der Arbeiter­
schaft. Es wurden Revolverschiisse l^ewech-
selt. Die Polizei nohm mehrere Arretierun'-. 
gen vor. 

SM AWIfchenM w Gpll». 

Zagreb, ?6. Jänner. Aus Svlit wird gz« 
mcidet. daß es .Wischen italienisäien Sol.da-
len und der Bc'völkeruuq?^u einem Zwischen­
fall ffckommen iei. Itolienischerseit^ will man 
jcden fterink'fnqistsu Anlaß offenbar politis^, 
cusnLßen. Man fürchte! Repressalien ^ und 
eine B6rzi>flerunfl der TZlirchführunq deS 
Vertrages von Rapallo. Tie Neffierunq in 
Veo-grciÄ hat alles Erford^'rliche unternom-
wen, um die Ar-'clesenhcir auf friedliH?Nl 
W!^c,e zu berelni>?en. 

Äettunaei, aus SugoslowItN 

in Iulitch-Dennten verboten. 

LKB Ljuhljana. N. Jänner. Die iuftosla« 
wische Iounralistenvereinistunq erhielt von 
iv'r Post- un>d Telearapbend'rektinn in Ljub» 
ljanÄ folgende Berständiqunfl: .Auf die Be-
schwerdö einiqer Verw<lltunoen hiesiflcr 
Blätter, da^ ^lbonNemen im besetzten Gobiet 
schon durch mel?rer-e Monate hindurch die 
b.'lreffenden Blätter nicht zuc^estellt erhalten, 
v.'rstä^diqte uns das Post" und Te^lelz.avkien-
kommissariat kiir Iulisch-Ven-^tieu in Trieft. 

alle in Jugoslawien erscheinenden lZei-. 
tunsten im brsctzten Gebiete «erboten 'iud. 
Tie Vereinianua wird au! die oberwobnte 
'^^erovdnunq des Postkoiumissariatcä in Trieft 
mit der Bitte aufmerksam qemiicht. die llo--
wenischen .^eitunoen in dieser Anflelecienbcit 
entsprechend zn verständil'en Der Pr'st- und 
T-^l'^'^rc^phendireklor fiir Slowenien Dr. De-
belak." 

Mardurqer- und 

Taaes Itachfichteih. 
Todesfall. Am Mittwoch den 36 Männer 

tlm k?alb 7 lNir abends oerichiod hier nzch 
lanqem Leiden im l'ebenssihre verr An^« 
ton Pirch, Lokomoliviül^ror i. R. Das L''i-
6)enbec^lir!l^ni'5 sinset.Freitaa den 2ö. d. M. 
um vierte! 3 Uhr nachm'tl'al'^s der Lei­
chenhalle des städtischen Poberscher 7^riedl^o^ 
fes aus statt. 

Tie Einziehung der 2<^-Dinar(8Y K^)-Bank^ 
«ottn...Äus.ÄruliH Beschlusses des .^aupt-
ausschusses vom' 3 ?^änner d und mit 
^enehmiqunl? des Ministeriums silr.5>an'del 
lind Industrie vom 17 d. M veröffentlicht 
die ??ationolbunk de? Äöniqrelches de? Ä'r-

Kroaten und Slowenen in den 
l'ene novik̂ i". dost die ^^'anknoien zu !.<) Di« 
nar. bezw. W ilironen.. aus dem Verkehre ge^-
ioqen werden und pvar aus dem l^riin-de. 
weil ?vo'lsifikate der erwähnten Pantiicten 
int Umlauf sind, die nur bei be'onderer Acht-
Minkeil von den echten Banknoten uiit^r-
ichieden werden köntren. Die (^inw^'chielunq 
>^ieser Vcrnknotett wird ^um vollen Geldwert? 

anderen Noten erfolqen. und zwar bei 
d?r Zentrale der Niuionalbank in Veograd 
bis inklusioe 30. April d bei den Z^ilialen 
der Nation"lb5nt nnr bis inN. 28. 

' ßniV b. I. Ab 1. Mai versieren die ge-
mm-nten Noten ihren Wert uttd werden von 

^diesem Termin an nicht mehr emoeivechselt. 
(LKB.) 

Von der Vereinigung der Militärgagisten 
b. U. Zufolge Note dei' Rechnunstönbteilum^ 
Äes Deiestcrten des Fin-miHministeriums in 
LjMjanQ vom 20. d. M Nr. 19-2l 'ffelan<,t 
der für ^nner d. I. ein^^c'z^rhlte. dann aiber 
wiei>er rückersetzte Betrag für die Gründung 
einer Gen^'sien'schirfl für' die Monnte Febe'r 
uni» März neuerdings in Abzug. Die an die 
F'wmilienmltgl'cder ausbeMilten Teuerungs 
zula'qen sind von diesem Abzug frei. 

Folgende Reserveoffiziere werden aufj^e» 
fordert, ihren ct7gen?wärtigen Wohnsitz der 
hiesigen Pukovska okruzna komanda umj?e--
hend bekannt zu geben: Ressrveleutnant ^sr 
Infanterie Franz Kalin, geb. im I«hrs 
l897, zustän,dig dn Trieft, Student, diente 
beim ehem^aligen Triester Kaiisreqiment. 
R e s e w e l e u t n Ä N t  d e r  I n f a n t e r i e  ^  o s i p  G  o -
sak, ^uri. gvb. im Icchre l88Z in Zice, 
Bezirk Gonobitz, zuständig nöch Pol^ersch bei 

. Maribor. Lehrer. Rescrvcleutnant d. Inf. 
F r a n z G r e i f. A n t o n, geboren im Jah­
re 1891 in Strasflonie. Bezirk Ptuj, van-
-d<löakad>!^-mifkr. Reservel^urnont d. Infant. 
"Ludolf Ocko, Alois, geboren im I. 
1897 in Maribor. zuständig nach ^t. Mar^ 
flarsthen. Bezirk Krsko sl'^urlfeld), L'och" 
l Ä O l e r .  R e i e r v e - O b e r l e u t n a n t ' d .  I .  A d a l »  
bert Anop. s<van. g^üoren im Jahre 
1897 in Ormoz, Beziri Ptuj, ^uitändia nach 
Maribor, absolvierter Rc'alschnler. Reserve-
leutn<lnt M i l a n M o g l a, Franz, geb. 
im Jahre 1698 i-n ^-oetinie, Bezirk Ptuj, zu-
stän'diq mich Podqoree, Bezirk Ptuj, absol­
vierter Lehramtskandidat Gl^'-chzeitig wer^ 
den alle Personen, denen der Wohnsitz der 
stenannien Personen bekannt sein sollte, er­
sucht, dies ehestens der 'Manborska Pukovsla 
ot'ruzuz komanda zu melden. 

Revision der Zoll- und Eisenbahnftachtta-
rife. Die .Handels» und Gewerbekammcr in 
Ljudljana inactit o?e Interessenten aufmerk-

die bis nun mit der Porle^unq kon­
kreter Pyrschläge ^ur Revision des Ein- und 
Ausfuhrzolles urcd der Eisenbahnturife im 

. Rückstand aeblioben sin^ ihr umgehend be' 
^ l^reiiende Wunsche vorzulegen, wodurch die 
Handels-- und Gewerbekaminer in die Lage 
vernetzt werden wich dio»e din'ch'ihren Dl'Ie^ 
gierten ttn>d durch ihre Erperren zur Per» 
lMt'dlung dem staatswirn'ch.iftlichen Nate 
oorzuleqen Die Vorschläge müssen konkrete 
Daten, ^'olkulationen und nach Mi>alichteit 
-auch Dokumente entl^alten. die nach Venver-
tunl^ an die Interessenten ^uri'ickqesteslt wer« 
den Die Vorschlage sitrd der .<>aiidels' und 
Gewerbekmnlner in Liut>liono spätestens bis 

Jänner d. I. einzubringett. 

Dle Bescheetv« nade 20 »inar 
(so- ^ronen) Saiflstfate. 

Die Delegation des ^inaniminiiteriums 
für Slowenien unH Istrien veroisentlicht iol 
gendv's: In letzter Ze't wurden im Verk.'hre 
vier Arten von Falsisitn^n von 20-Dlnar-
Banknoten bemerkt. Zur «en'itn's und Dar-

I nachachlu-ng wird ^lei nni ihr«' Beschreibung 
t bekanntgecieben: . Z^ilsisikat Nr. l. Dicke 
s sind in der Breite uiu ').sullinieter und in 
^der .^>öh^ um 0.5 Milli ne'er als )ie 
^ tthtett B.rnknoten. Vas die ?^arbe anbet.i'ngt, 

Erscheint die echt? B'cntnoie auf der Vorder 
icite im aNge-nteineu ro.sicher als das ^>ilsi 
sikat. D:r grüne Aufdruck ist aus der echten 
B.7nkns't.' mödrend er ans dein ^eisifi-

7- I 
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kate g^ngrau qesprsn?.''It ist. Auf der Rück­
seite ist «der rötliche Hintergrund auf den: 
Orignal dunkler als am s^alsifitat. Der. 
blaue Ausdruck ist am Falsifikat vo-n hell^- ^ 
bll^r FaiÄe, auf dein 5!^'ricfjnal biaufpren-i 
kelig. Der ^'lischeea^druck: Auf der Vorder-
sUte des 5^riqinals sind die Konniren voll" 
kommen deutlich, oerlauien sich alber in den 
.Hintergrund, jedoch so, daf; sie sich zwischen 
den diinnen, nel^eneinan-derUegeirden Ztri^ 
chen, die den Äinterx^rnud darstellen, nicht 
verlieren. Au» dem F^lsititÄ werden 'die 
^tonturen durch die bezeichneten dü^^nnen^tri^ 
che des Hintergrundes unterbrochen uu-d ver­
lieren sich oft..Auf der Rückseite weist die 
blaue ZeichTiunl^ bei den Fal?uikat<n viel we" 
nilier Details auf d^m Felde und den ?leh-
ren Mf als auf der echten Banknote. Der r5t 
liche Hinterx^rund zeichnet sich auf den Fc^l--
sifikaten, obWar schlechter als auf dem Ori­
ginal ausgeführt, stärker ab Untersckiicde in 
den Details: Auf dem Hute dss rechtMehen-
den Bauern läs^t sich auf der echten Äank^-
note die Krempe unterscheiden Auf dem Fa!« 
sifikai hat di.ier Bau?r eine Art Kappe ohne 
.«»kivmpe au, Das Hemd ist auf der echt^^n 
Aankliote mehr im Schatten als auf dem 
Falsifikate. Die Bät'me im Hintergrund dcr 
Orifl'nalbanlnote verlieren sich in den-Fuf; 
des Berges, während sie sich beim Falsisikate 
scharf abheben. Die Dchiznkovse sin^k» aus den 
Falstfikaten nicht schattiert. Im allgemeinen 
heben sich auf den Falflsikaten die Konturen 
sel^r scharf ab. während sie auf dem Lrlssinal 
mehr verschwimmen. — Z^alfisitat ^ir. 2: 
Das Klischee der Fälschunq st in der Bre'^-
te uin l Millimeter kleiner, m der Höhe um 
0.75 Millimeti'r grAßer s>as ?^r!Pna'l. 
Auf der Ruckieite erscheint das Falsifikat 
ebenfalls in dcr Breite und Höhe in den 
t7M7cgsbenen Größen vom Oric^inal unter« 
schieden Auf ^er Vorderseite ist die Farbe 
des Fel'isi'.'at^s sehr almlich der des Falsifi-
s'Ues Nr. 1, sedech hebt sich die aus n<ben' 
einandersie>?ct'.d:n Welletrlinien Hestebetide 
Graipüre derart ab. dast nch das Hauptutoiiv 
dtrdurch fait vollkommen v<'rl?ert. Einisie 
Banlnoteu dieser Aus-gabe lmben einen der­
art starken Farbendruck, dos^ die allc^emeine 
Färbnnff dadurch viel dunkler erscheint. Die 
"^>ankuote erscheint d<?'durck) geradezu vev--
schmiert^ Aus der Rückseite ist das Blau duuk' 
ler als aus dem Zlrisiinol. das Rot lebhafter. 
Der ^^l!'che'ab>'uck ist aus der VorÄerfeite 
s'.'hr schlecht und verschmiert ausgeführt' die 
Details in den llinfassunlzsle'sten sin^d fast 
nicht zu unterscheiden. Die nebeneinanderlie^ 
genden ?:.^lll.'i:llnien verdecken die Haupt-
Zeichnung ^ast aanz Die Auischrifieu sind 
schlecht und unrichtig an^?eerdnet. Auf der 
Rückseite er'cheint der Abdruck ebenfalls seh? 
slf'lecht und verschmiert aucqeführt. Die rot? 
Zeiäiuuug im Reües ini .Hintergrund ist na" 
he.^u nicht zn >'ehen. Ein'^c'lne Unterschiede: 
Das '^^ort ..Finausija" ist mir eineiu römi­
schen 7^ g.schrieben. Die Riickseite erselieint 
inr aljigonteinen klecliq. Tie Halme der Aebren 
sind zu br»»it Die nebeneinander liegenden 
roten Linien sind schlerlu gezeick'let. — Fal-
fifiket Nr. l-t' Das Klischee iit aus der Berder-
seite des Falsitikates in der Breite um 0.l-t 
M'llimete' kleiner als das echte, die Höhe 
jedoch gleich ^'luf d"'- N'-'ck'eitl' ist das Falsi­
fikat in der Breite uni ? Millimeter, in der 
Höbe uin 1 Miltimeter kl.'iner als das ^rigi--. 
tial. Die Farbe der Vorderseite der Falsiti-
k.ite dieier Ausaabe st'nnnt »nit der echter 
Bantt^oten verhältnismässig überein. Aur 
^ r ^l^ilssseite erscheii't das Blau dunkler, der 
r^te Unterdrück kemmt iedo aus dei' Faln' 
s'laten iveniaer ^nr Gelluna als bei echten. 
?''r ^^liichr'k'add.iick untencheidet s^ch boden-

tenid, ist fe^och im Berl^alwis zu d?n Falst-
fitsten unter 2. im allgemeinen besser ge­
lungen. Auf der Bordeneit? ist der Abdruck 
sehr grob. Die auz nel>eneina:?dcrlies''en>den 
Vellenlinien bestehende l^-ivü'e tntt vor 
der übrigen Zeichnung rn^'hr heri'.^.r. Das 
Modell des Hauptmotioes ist ic.?r schlecht 
ausgeführt. Die Wolken am Him u 'l urd das 
Gebirge zeigen keinen Zchairen -?iod'l: ch der 
Himmel .zu licht erscheint. Die RahmL.il.vsteiv 
urit den Ver.ziorungen sin'd aus .en^n Ba-vc^ 
noten, deren Di-uck hinlän^l'ih gelungen ist. 
gut durchgefiibrt. Aus der Rii.k^.il.' ist der 
bliauo Aufdruck grob, der Schatten viel stär­
ker als auf den ech'en B'-"k"'^len ^'e'e'chnct 
Dcr rote Hintergrund kommt dadurch u'?! 
weniger zur Geltung. D e ta i l S u n t e r' 
schiede sind selir zahlreiche: Auf .ir 
derseite des Falsifikates ?i:ld di? :!ZäutNv' v?tu 
Hintergrund fast nicht zu unl?n'ch.'''d^n. wäh^ 
rend sie auf der achten Banknot? kehr z:/. 
sehen sind. Im Felde sind übertjaupt kein.V 
Dl^'t'alls zu unterscheiden. Desgleichen sin) 
auf dcr Rs'ckse'f? viel weniger Einzelheiten 
.;u erkennen, als auf den '"'--»nkn-^-'en.! 
Das Getreide ist, da kein ^chat^^n ^in.ze-eichv 
net ist. schwer zu bemerken. Auch das öoH 
Mo:>ienrot darstellende Res'ek 'sj schlecht gc».' 
lnt^gen. — Falsifikat Nr. 4: Die Zeichn uig' 
dieser Falsifikate unterscheide» nch sow'hl aus, 
k^er Vorder- als auf der Rückieit'e nur iN 
ganz gerinafs'gipen Del^a'ls. die auch ganz! 
gut durch schlechten Druck fzu viel oder zu, 
wenig Farbe, schlechte Druck:i''',s.') bervor«' 
gerufen sein konnten, von den echten Tie! 
Gröp.e dcr Zeichmtng der Falsshiingen stimmt! 
mit der des ?)riginals mit Aufnahme ausser 
Rückseite, wo sie um Millimeter h^öber^ 
ist als dif echte, i'rberein. Das Papier ist da-, 
aegcn völlig anders^ Bei der aesälichtsn Bank 
Note erscheint das Pavier weihlich, was man! 
leicht erkennen kann, wenn nmn zum Rande/ 
der verdächtigen B'^inknote eine echte legt, 
oder beide Banknoten auf ihr? Duet»'chtig"' 
keil prüft. Das Papier d<?s Falsifikate? ist aus, 
der Oberfläche viel lichtor. Dies erkennt mtm/ 
wetm tnan die Note g'e^en das Lian t^ält^. 
Das >^^nistern echter Banknoten hört »ich vol--
ler an. das der falschen binae^en lieh^ Da4 
Papier der echtvn Banknoten ist 0 1l> Milli^ 
Ureter dick, das der s>tilschen 0 08 Millimeter. 
Die grüne Farbe der falschen B an knieten er­
scheint dunkler.'als auf den echten Bankno­
ten. dec-gleichen die bleue Farbe auf der 
Rückseite Die rote Farbe auf der Rüeks^il«' 
>!er Falsifikat? g?ht mehr ins Violette ü'ber^ 
Von der ^eite aeseben ersch^'int der D'-iick 
der falick^en B-''nf"?i-? s>län?en^, währen'd er. 
auf der echten Banknote matt ist. Sch'.i^t^-. 
lick erscheint die Zeichnung auf dem Falsifi­
kate viel schärfer ausgeführt, wogegen au5 
der eehten Banknote die.Äonvil'.en meti^ ver» 
schwi mitten. 

eckllechte bat Ab-e« de« 
^erk^o^ben? ^ssllers eck't^' Llsapiklen brinci^n^ 
ilin wieder' in (»rdnunci! k 5ä'aäi»eln 

'l?ac?una n»i> j?orts sep'^rat, ad'r t'illiast.' 
5uaön N. Feller in Stubica donja, Olscipla^ 
Z^r. 132, Kroatien. A 

Gie baben siä» eine SrkAlt««^ zu. 
q-?»osen? ^rusts't'merzeu? kiufleu? 
^chttupfeu? L^alssctimerzsn? auter^ 
^rcunS in fslcbsn f^limmen Ta-ien ist 
)k'nen .Kellers ect><cr Ll<afluid l Voppsl. 
oder k! ars^s Spezialflaick'^n 42 Staat-
ll'i'^ vc"el''runassteuer fepa.at. ^aaorianer 
^^lus^- und 5?ustcnsaft 1 FlasSe 9 U 

Sorget od r» 5ildef-1^ronen 
.^w^ikronen^tiicke. ??üntkro en'tücke, 
Gulden. Volftmitn^'n kaust 

besten V'-'i en 777 

best?, Qualität b'll gst ve -
,.nd^ p'- P^. ^ ^ ^ ^ 

Joses Gs»t0ab. - schuhe »»rw?«»e> Zluaus» 
Gospotka u!. SZ Hkn-Ng.. .SchmoU'-S oxiir.-««?. Zuwexrr ' 

Neben-
Veredlungen 

auf beiväl^rte Un'srlagen ba' 
ap.u.ieb,n Nk. «stlajer, :7.?n-
dort b. !1?aribe»r. 

MelilisZrom-Motore 
14 .? PN. 1 

einen Egsmotsk' sk^uLieken 

l ^ l sfidcsfsl^a tlsksrn« 6. ci, fur^il^eva u!. ^ 

^»iGpkon S 

glünzt unci 

konssrvlsft 

clas l.ocisf 
errvuyvi' 

«81̂  Vl̂ " 
nie« 212. 

Es en pftehtt sich die beNe 
und qe u beste Corte von 

Zigaretten Papier 

„Golub" 
..«all«" 

„Äarac" 
..Sabllet' 

„Gelam" 
«Lr'euqnis der heimischen 
gigarett.n.Papier, 

Iagred 
ÄaksimirS.'a ee :a Nr. U) 

Telephon ««üti. 

2X:.^Lo Volt. Doppe'->'^ollkktor. Kupfe'»w'ck Ul'i. kvtnplett? 
^ch^Utasel ,n vter Wochen lieferbar, f'i» datnn noch nn 

Betrr.'b, in ^Steiermark zu besichtigen. 7"^? 

14 l5,. L9. und 180 

6.1 30l'/500 ^iolt, 970 Touren 
'o'<)rt ab Lager lieferbar. 

Dreh, Glyschssrvmmolare. c.n 

meisten Spannungen und Stärken ad vager 
und knrzsrMlg Neserbar. 

AMliÄK elm iWiiü'Mmiiieiizi 
eie'xtro IVIotoren Losollsckgft m. d. «. 

^>^r az. SackN ahe L2. l. 5tock 
Televb 4 7l. ^dr ..^le?tro matntz. -



Tette H » t v « » U k r  Nr. ?? — A8. 

Kleiner Anzeige«'. 
Änstsläe Verschtedenea 

?^?r^Sumen Tie N'cht. bevor Si^ 
Ihre« V darf an Möbel» d??-
ken. sich da? Laier der Mö^e>> 
tischlerei I. Paitz, Pod mostom 
14, »u begeben. 73^ 

Nravlein b?ider Svrachen voll-
somnikn möchtist von »kortfle« 
schrittknen ?u Konvei^saiionSübisn-

sien fl.'sncsj. Lsserte unter »MSq 
lichk Lebierin rn?!erw. 

Ptanift (tn) oder Geifer sin) 
sofort qewcht ffapeNmei?ler.R -S-
kaj", VetrinjSka ulica 4, Gostilna 
»Ilaii sonj"^ ^ 

BSltcrei zu pachten gesucht. An-
fragen Berw. 799 

Z« verkausen 

Pdotograph-Apparat, ..Erne-
man-, « mal 12 omt ^uglliö! 
wecen Abreise preiswert z», vev 
kauke.,. Maizenovie. Werks'ätten. 
prabe tt. Bnmndorf. '?W 

Epei«ezimmer^ Echlas^immer. 
Slutzfiüt,el jv'vrt »u vetkauien 
Adresse m d^r Berw 

Ectöner Vranlschieier preis­
wert zu verkaufen Äuöla ce»ta 7. 
?. Slvck. Tiir 10. 79^! 

und iompiene lichte 
EchlaszimmervinrichtUttg. e n 

em Brenne!!'?« ^^i-^der-
tva^ln. Herceilütierrock. ein .ver« 
»en.il,Uder Ä.rin 'asser, 1 s^roßc 
D^^tnialw>ige und e n Gu^'chciff 
zu oetta^lien. Anfr. Kcefooz nl«ea 
4 .  7^ l  ^  

2^a!ourölie siut eryalten. t 
Z,l ndei. l Haibz,linder 'Laar 
^.amtnjchnhe F!r. !i7 nl v>:ikau-
srn Trsi !vobode 3, 2. »st. 
lü 7«^ 

sltilieilA'">chtr 
kür die Son'^tagS Nnnimer wer-, 
den ?ns technistdktt Gnk-idkn nur 
bis ivreitag abendS in der 

Zw. aufaenommei. 

Erklärung. 
Jä'., Gkfsrti^ter erkläre, da^ 

')iem r gemachten Aen^e-
runpen b?zsms?ch des Fiäl -
s e > n  M ' h i  H a s e l  n i c h t  n u  
Wahrheit bkrubkn. 7^0 

Nudott SSove^nig 

^onntdg den 3<>. Jänner uw 
10 Udr yorm. findet in dei 
^avaUcicilkaserlie be'm 4t?r 
schweren ?lri»Rea. die L';'-

int lin vr^n 7i^3 

Vferdemist 
statt, fletlavlen werdep 
htkM eingeladen, ^ommavdt. 
pttsovnik Mi!«,! I. Blirto' ö. 

MW 
»pillt IL0 Î . 
fiiller SS i;. 
pik l̂ üogrsmw 
jolanas der Vorrat reicht bei 

Ferd. Llssar 
A?etj«ta eefta 57 711 

Dip. Hebvmme 
vill 'git! Ltuqftii i icl, „L^wtec-, 
ivegcn ^?>brel>e Soc-na u! ca ^2 
T r !5. 7i^7 

T tzuualwaste, Awet Urvkr 
s« vr'Uausen. ÄN/^ujr. Pod 

mesion« 2 tur^e»!'äjt. 

^Picrd. Haivponny ngurunt l^etk't ibre ''^erus^ialifikeit i i 

Fa.de. w'^tn zulMglibv''. tHoevosra «l'ea 

ZStiilW Lvütl 

ver LUsrn Anfluge iliv^ui dom, 
VoitertorrÜ. 

gv miete« gelueh» 

Ar. Z« ->>'. 7S« 

km^-ich möbliertes Zimmcs nd. 
Kab'nett» mi^ od r "bn' Ver« 
psle.iunA von ? sollten Herren m 
mi ten qe ucht. j^nichristen un'cr 
, ̂?d''ungkli<'ben " an 7<i^ 

und prima viNany.r 
we»»e. alt sowe r.eu> 
riere zu den tislicsten Taoe5-

Möblierte« mit ieva»! preiien. teihfAsser ftedion zu, 
r,??tkn Ein^'any, , o^e? »Veiten i l7el»ii.iung «ut emaeiührtk 

Verireier werden aufgenoin-mit oder obne '»'?rvfleauiq zu 
M'e«en qe'ucht eintrage unter 
svrt" 0!».!?erw. k'l)!» 

Slellenzesuch«» 
D»»»«»»»«»»»»»»»»» ,  

men. K27 

'lV IK-'Im Lei"!»» 
lOe noutsbeiitzer. t?lllanli. 

Mvdernks SckztnS' 

SerlSklllbc AaNIcrw wkn'M Uklö 
idie« '^'otten -u önvern qel,t auch mit Leb nSmntcl le'li^ist an ver 
auswärts ??ntrSge unter.Kassie, kchrsre.ch r Ltr'^e in G e!?t. 
rin an '^^erw ^ tri.cde» und c^aslicht. i" l sioe 
Naft'erin sucht Stelle, qetst auch ^'aener mit Invertar 
als «?o tori.li . d-r kroatiich?n b-l'tenb V.S'',,. l-l-ino. mel 
«ud deutsche Lvrache .n Wort ?^e ne m ».. uUk« ,.n blsic. Z^i 
»nd Ichriit machlig i?lilträg? unt. 

uUk» lM 
siand?, ist N'erirn Vlvreiie o nr 
Verminler ^u ve ka>,s n u. o^vri 
m de iehen Zinna >e Hra^. Gries-

' qasse ü1. Mlidisiengt'jchäfl. Preis 
d.o't Ü». si Z 

Kontoristin" an -tterw. 784 

vfte«« Sie»«« 

siltüdtde« skr all-^ wird aulqe« 
nommen Anfraqe Gtrohmajerieoa 
ulica b. tiitbozravbir. 

^ehriu«qe wird in der Lno^ra« ^ 4—5 s»'li)s?gel'end, ow 
plz.e der Maudo^S'a »'skarna. ^ „l?alten zu vsrüa^sen. AnjU 
Stro^ naierieva ulica 5. ausqe-

«.7l* nommeii. 

«Vttrstevmachtr wird wkort 
«uiaenommen. L Stu^in.Lcoben 
D.Oestkrr. 

Suche zu meinen drei Töchtern 
(4'. 8« und lliialirio) e'ue ^ebtl» 
dete» deut'che itr^i hevn mis 
vlertilinlnisje iiir lojor'iqen Ein­
tritt. Älma Tchrett>er. PecS. ^.^e-
iul, Annaqasje 1^. 7 V 

Jiinqere. gute Köt^i» wird siir 
l;ritse»eS Pri^atya gcincht Ein« 
tritk l. Februar. Adr. Nerw. 717 

(Llniacher. verläßlicher 
gebucht. Änsr. Berw. 7>'<7 

fraaen L?. Zlllurko, ^otel 
l^ossär. ^tuj ij?ett''U.) 745 

t'andwIrtIchalNilirr 79S 

Besitz 
von K. bvoo'v auiwüris wird 
AU lausen flesucht. Offerte an Au» 
noncen-Uxvedition ^Vcdet-, Ma» 
ribor» Tlooen»ka ulica 6. 7gt> 

-WMMWWMMU' 

Imn ' r t  Lxpyr t  
roh 
gebrannt 

i» 
k< 

L^ rn«  733 

UsV. 
Postoeriand >m qanien Möniarelch 
ivei Ahnahme von k K^Nachlah 

Dom tiefslsn Schmerle erfüll», yeben die Unlerielchneten alen Verwandlsn, 
teilnehmenden Freunden und Bek^annlen die döchstbelrüdende Nachricht von tem 
Ableben ihres innigllgel edt(n unoergebltchen Getnahls. dezw. Bruders und 
Schwagers, des Äerrn 

Sa^o«oiiv?Ührer» i. N 
welcher Miilwoch den LS. Jänner 192l um halb 7 nhr abends räch lanc,em 
Leiden und versehen mit den hl. Slerbesa.^ramenlen im öS. Lebensjal)re sanft 
und goUergeben v»lsch!eden ist. 

Die entseelte Killle des teuren Verblichenen wird Freilaa dpn SK. Nnner 
uck viertel 5 Uhr nachmitiacs in der Leichenlialle des slädti'chen Poberscher Fried« 
hoses »«»^erlich einaeleynet und sodann zur le'-ten Ml,? best,it!et. 

Die heil. Seelenmesse wird Samytag den^9. Jänner um 7 Wr früh in 
der Magdalena-Mrrtiirche gelesen werden. 

Marburg ,  dm 23.  Jänner  192! .  
gulte Ptrch, geb. Ramsedaq» Gattin. Wthi Vlesersk», geb. Ptrch» i^chmesler« 

Anto« PlsIsrsKt, Slbwager. 
Srs«zsp»nKen werde« dankend abgelehnf. 
Separate Parte werd«^»^cht o«sgegebe»i. 

Freiwillige Fenerwehr u deren N.iunkS 

ob eliuna in Maribor. 

Mytttag de« 51 NSnner 1V2I, halb 8 Ndr abend» 
fii^det im Nkftyause, Sttz««g»^aa>, die dießlätztige 

ordtnillche 

ßa!lp!VLl§Si!llNlUNg 
statt, ksiezu werden alle Ehren-, ausübenden und unter-
lu'itzt'ndsn !Nita!icd^r, wie alle Freuilde und GKnner des 
l?0letnc5 geziemend eingeladen. 79t) 

Tagesordnu  ng :  
1. Bericht des Wehrausschusfes. ^ 
2. Bericht des Säckelwortes. 
3. Ber'.chl de? Eäckelprufer. 
4. Neuwahlul: a) des Schriflsührers. 

»Weier Stellvertreter. 
c) k^es Kassiers. 
»!> dl»? T'espannungsmeislers 
K) des 5ie loworles. ^ 
f) des Oberma chinisten.^ 
e) Meier Säckelprüfer. 

5. Allfallsges. 
Sollle die Kaupiverknmmluna zur anslegpbenen Aei! vichl 

bcs5)luf^?ähig sein, so sind-'t um Haid 9 ll'i- abends am /elben Orte 
und m'l d rsrlbpn Ta'esordnunq ettie ? ei erliche Kal^iplverlammlunq 
jlall. die bei jeder Anzahl anwesender Mltylleder belchlus;fät)ig ist. 

Der Wthrausschust. 

prZms 
l^ualttät 

seknittrsi'fs Wsrs 

lllzsrsll erliSltliel, 

erst« kroatiseke Lslsmi», Lv!ek> una' 

^varsn-^abrlk 

lVI. Qsvriloviü sinovi 

pstrinjs 

! 

im üSS 

Salon vetroleum 
doppei»afttntert 

Leicht Benzin 7so-
Brennspirituö 

denar. 90 ^»oz. 

Autovle 

raff. Maschinenöle 
C^ran5par«nt »n allen vi»to-

sttä en 

Äiiindervle 
für Heißdamplt- und Zaiten« 

dampf 

raff.Fußbodenöle 
^KtanbAle) » 

Vrlma XoVottsette 

Vaseline 
Wagenfette 
schwimmend, schwarz od. aeld 

offeriert zu bivialsen preisen 734 

Msliorka ö? l> 

onluirremlos t 
garantiert reine Kpiritus-^reßbefe, bes^e Tlieb« 
kraft, ist ständig z« haben bei Iah. Aidtz, 
Alavni trg S. — Tätlicher pos^veisand nach 
------------------ allen Rickitungen ----------------

Feine nur dOM»»r>«« 

IiMtikilir VMil« W 
kau^t man ditrch di» tvsinazentur Alemsche, 
Mar^bar. Al-f<a«dr«»a ee»a kS. L St., stet» einige 
Waggon» alz Ueller Maribor greifbar, tiefslunjzen auch 

in tei!)gebinde. 785 

Ä' s 

/ 

, e »^es'en w!r all »> ^ u 'en und Bekannten daß unsere liebe 
u,»vergeßliche Galtl». limitcr, ^cha>is^e,mmlel. Gtoßiimlter, Tochter^ Schwester u Schwägerin, Li au 

Amelle Ornlg gw GtraschN 
am 20. Männer na^ lä>,a?r?m, lebVerem, mit Geduld ertra^zenem leiden im öZ. teben»jahre 
plötziicti dur>ij? den Tod entrissen wu,d'. 

Die irdische L)äNe der teuren Verblichenen wird !17outa:» den 24 Männer im Traiierbaus« 
Äraz-Mariagrün einaesegnet und na:t» Uebe»füliruna nach t^etlau ain üitttwoch deii .Zy. Männer 
in der Heimaterde zur ew gen Nube bestattet. ^ 

Graz—pet tau ,  am 21 .  )ännsr  1921 .  

Äo^es Orniß, statte. Ella Malens I s Io v u'g. Miys Ars h. Tiaul 
O  n ls^  U inder .  Var le  S i rasch i l l ,  Mut te r .  De .  Ä i? r i taun  I vaNsI .  I da  v in ' ^^  
aeb v .  M* Izer^  Dr .  N  k lv r  Krop fs»  Schwiegerk inder .  5a>n, l i -n  V l ink?^  
war'h, Straschill» Suske. Vl>gl. ^or on» Milsu'tt, 5chwe^ern. Schw.lier und 

SchwAgerinnen. LZellaiulh» IttNlraul, Inge A>.iUea, Aiei.iz O Ltik^ln. 

Man bittet, statt anfälliger Kranzspenden rrol>!tAtiger Zwecke gedenken. 

„ll^nanzwoltlu^tt Sch^iltlettn Druck und Lerlag:. Ilurtdvrsick tisllkiu» Ä. 


